
 

 

 





      


        
      




 




        


      




        
    




 
 
 
 






         
   


























Der Mensch
mit seinen Vorlieben,

seiner Biografie, seinen
Überzeugungen etc.,

also seiner prämorbiden
Persönlichkeit

Medikalisierung
der Person

kognitiver und körperlicher
Status, Neuropathologie,

Medikamente etc.

Person und
herausforderndes

Verhalten
verstehen

De
m

en
z-

Sc
hr

an
ke

 

       
    




 


       
  
         
      




 
 
 




       










 

 

Veränderbar:
therapierbare
psychische und
physische
Zustände

Feststehend:
� prämorbide
 Persönlichkeit
� Biographie
� Bildungsgrad
� persönliche
 Überzeugungen

Determinante des
zu pflegenden Menschen

Herausfordernde
Verhaltensweisen

Veränderbar:
� Wissen über
 Demenz
� innere Einstellung
� pflegerische
 Fähigkeiten
� Veränderung pflege-
 rischer Abläufe

Feststehend:
� Geschlecht
� Aussehen
� kultureller
 Hintergrund
� Bildungsgrad

Determinante der
Betreuungs-/Pflegeperson

Feststehend:
� Architektur
 der bestehenden
 Wohnung/des
 Wohnbereichs
� Familien-
 angehörige

Veränderbar:
� soziale Interaktionen
� Abläufe
� Geräuschpegel
� Lichtverhältnisse
� Temperatur
� Gestaltung von
 Räumlichkeiten

Determinante der
Umgebung/des Umfelds

 


      








         








 













1 und 2 führen zu 3

� Widerspenstigkeit
� Streitsucht
� Nahrungsverweigerung

1  funktionelle primäre 
 demenzbedingte

� funktionale Einschränkungen
� Stimmungsschwankungen
� Wahnvorstellungen
� Halluzinationen

2 resultieren sekundäre Folgen

� Unvermögen, sinnvolle Tätigkeiten auszuüben
� Abhängigkeit bei den ATL�s
� räumliche Desorientierung
� Angst

1

2

3
Demenzprozess
bestimmt durch
die prämorbide
Persönlichleit

 






        
       




 

 


     


  


 
 
 
 

1 2 3Kern

Kontextuelle
Faktoren

Medizinische
Behandlung

Räumliche
Umgebung

Betreuungs-
qualität

Soziales
Umfeld

 

 



      


 
 
 


 









Bemühung, das herausfordernde Verhalten
zu verstehen.

Die Person möchte auf diese Art ein Bedürfnis mitteilen 
bzw. zum Ausdruck bringen.

Pflegende
sollten sich dem Bedürfnis zuwenden 

und sich nicht 
auf das Verhalten konzentrieren!

Heraus-
forderndes
Verhalten

Hintergrundinformation
   � über die Person, 
   � die Umgebung,
   � Störung/Krankheit

Funktionale Analyse
des problematischen
Verhaltens

 


       


        
    



      





        



         







 

 

 


    


        






        


 


Wie nimmt sich die Person, 
bezogen auf die Umwelt, 
die Zeit und den Ort, wahr?

Geschehnisse 
und Interaktionen
in/mit dem Umfeld

Emotionale und
verhaltensmäßige Reaktion
auf das Ereignis

Reaktion des Umfelds, also
auch von Pflegenden, auf die
Reaktion der betroffenen
Person

Selbst-
wahrnehmung

Ereignisse

Reaktion
der Person

Unmittelbare 
externe Reaktion und 

Konsequenzen

Langfristige
Konsequenzen

A

B

C

 


